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Von der Wchweiz.
§ . rzr .

Are Gchweitz gränzt gegen Morgen an
Tirol , gegen Abend an Frankreich ', gegen

Mittag an Italien und aeaen Mitternacht an
den Sundgau und an Schwaben -

Zwischen Italien und der Schweiz ist ein großes
Gebirq , welches das Alpe » » oder Schwerer «
Gebtrg genennet wird .

§ . izz - Neben und zwischen der Schweiz sind
einige große und kleine See nebst etlichen be «
rühmren Flüssen wohl zu merken .
I . Die merkwürkwürdigsten Se « sind

r . Der Loden - See gegen Schwaben , der von den
beyden daran gelegenen Städten Loftntn und

Vreg «n ; auch derLostnlyer - oder Bregen ; er - S «
genennet wird .

s . Der Genfer - See unten gegen Frankreich .

z . Der Zürcher / Locerner und tteuburger - S « in
den beyden Cantons Zürch , Lucern und dem Für -
stenthum Welsch -Neuburg .

H . Die vornehmste Flüsse sind
i . Der Rhein , der in Graubünden auf dem St .

Gotthardsberg entspringt , und durch den Boden -
See Basel vorbey nach Deutschland fließet ; wo¬
rauf er seinen Lauf nach § . 42 . 2 und H. 127 . 4 weiter
nach den Niederlanden nimmt -

s . Die Aar / die in dem Canton Bern an den
Graubündischen Grenzen entspringet , die Schweiz
gegen Norden zu durchströmet , und bey walvshvk
in den Rhein fallt .

z . Der Rhon - Fluß / welcher in dem Walliserland
entspringt , und durch den Gmfcr - SeenachFrank -
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reich gegen Lyon zulauft ; von wannen er in das
Mittelländische Meer herabschießet .

§ . i Z 4 - Die sämtlichen Einwohner der Schweiz

werden in drey Classen , als nemlich in Lidge ,

nossen , Bundsgenossen und Unterthanen ein »

getheilt .

§ . izs . Die Provinzen , welche von den Eid «

genossen bewohnet werden , und deren in allem

XIII sind , werden insgemein Lanrons genant , ^

deren jeder eine besondere Republic und souve «

rainen Staat ausmacht . Alle XIII Cantons

zusammen aber stellen eine große Republic und

Staats , Cörper vor , mit welchem verschiedene

andere angränzende Provinzen im Bund stehen ;

andere aber eben demselben als Unterthanen um .

terworfen sind .

§ . i z6 . Von den XIII Cantons liegen drey

auf der Seite gegen Frankreich als Bern , Frey ,

bürg und Solothurn ; drey liegen oben gegen

Deutschland , als Basel , Gchaffhausen und

Zürch ; fünfe in der Mitte , als Lucern , Zug ,

Schweiz , Uri und Unterwalden ; und zween

neben Deutschland , als Glaris und Appenzell .

Hiernebst ist zu wissen , daß die Cantons Bern ,

Basel , Gchaffhausen und Zürch der Refor -

rmrten Religion , die Cantons Freyburg ,

Golorhurn , Lucern , Zug , Schweiz ,

Uri und Unterwalden der Catholischen zuge¬

than , Glaris und Appenzell aber von dieen

beyden ReWonS -- Verwandten untermischet

seyen .

l . Da
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I . Der Canton Der » ist der gröste unter allen , und
wird in den Deutschen und Französischen Theil ein¬
getheilet .
i . Im Deutschen Theil liegen i ) Der » die Haupt¬

stadt , an der Aar , 2 ) Aarburg , eine feine Stadt
an eben diesem Fluß . z ) Habspurg , das Stamm¬
haus der alten Grafen von Habspurg .

s . Im Französischen Theil , welcher sonsien Is ksk äs
V -iuci oder das neuerobstte Land genennet wird ,
ist l. au5mnc > eine berühmte Universität am Gen -
fersee .

II In denr Canton Lrexburg hat die Hauptstadt eben
diesen Namen .

III . Im Canton Solothurn ist Solothurn die Haupt¬
stadt , woselbst der Französische Lmbsllsäeur seine or¬
dentliche Residenz hat .

IV - In dem Canton Basel liegen i ) Basel die Haupt¬
stadt , so mit einer Universität versehen . 2) Äugst ,
ein vor alters berühmter Ort .

V - In dem Canton Schasfhavsen befindet sich bey der
Hauptstadt gleiches Namens ein berühmter Wasser¬
fall im Rhein .

Vl . In dem Canton Zurch ist Zfirch die Hauptstadt
samt einer Universität , wo Olricus LvinZUur im An¬
fang des XVl . SLculi seine Reformation angefan¬
gen hat .

Vll - In dem Canton Lucern liegen i ) Lotten die
Hauptstadt am Lucerner - See . 2 ) Sempach / dabey
die Schweizer ä . lggü einen großen Sieg gegen
die Oesierreicher erfochten haben , z ) Der pilatus -
berg

Vll ! . In dem Canton Zug merke i ) die Hauptstadt
Zug . 2) den Berg Morgarten , wobey die Oester -
rcicher von den Schweizern izi ; gleichfalls be¬
sieget worden .

IX . Im Canton Unterwaldei » ist Stanz die Hauptstadt .
X . Im Canton Urt liegen 1 ) Altdarf die Hauptstadt .

2) St . Gorthardsberg / auf welchem der Rhem ,
der Rhone und die Etsch entspringen .

Fz XI . In
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XI . In dem Canton Schwel ) , davon das ganze Schwei¬

zerland den Namen hat , liegen i ) die HauptstadtSchwel) , alwo ä . izo8 der Grund von dem
Schweizerischen Bund zu Behauptung ihrer Frey¬

heit gelcget worden . 2 ) Etnstdel , eine gefürstete
Abtey , Benedictiner -Ord ns .

XII . In dem Canton Glarls , dazu auch die dabey

gelegene Grafschaft Xverdenberg gehöret , ist Glatt «
die Hauptstadt .

XIII . In dem Canton Appe « ) ell / hat der Haupt -Ort
gleichen Namen .

NL . Der Strich Landes , welcher den Deutschen Theil von
dem Caiuon Bern , samt den Cantons Solothurii ,
kucern und Unkerwalden unter sich begreift , wird feil¬
sten der Argow ; die Gegend von Freyburg aber das
Uchttand genenntt .

§. r gy . Die Schweizerische Bundsgenssse «
oder Gchutzverwandten Orte sind solche Staa »
ten und Provinzen , die zwar ihre eigene Juris »
diction und Gesetze haben , mehrerer Sicherheit
halben aber sich mit obigen Cantons in ein Bünd ,
ruß eingelassen , und sich unter ihren Schutz be ,
geben haben Dergleichen sind

I . Das walltferland , darin « Sitte » die Hauptstadt
mit einem Bistum .

II . Graubünden / so in die Republic Gravbündea
und deren Unterthanen eingetheilt wird .
i . Die Republic Granbünden wird noch genauer in

drey Bünde eingetheilt , als a ' ) in den graue »Bund , b ) den Bund des -Hanfes Gottes , darirm
Lhur , so die Hauptstadt in ganz Graubünden ,
und c ) den Bund der ) ehen Gerlehten -I

s . Die Graubündische Unterthanen sind i ) die Graf-
schaft Liaverma oder Llävenrhal , 2 ) das Veite »llner Land , darum ein trefflicher Wein wächst ,
z ) Die Grafschaft worms oder kc -rmio .

III . Das
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HI . Das Gebiet des Abts von St . Gallen , der ein
Reichsfürst ist , und zu wiel seine Residenz hat ; den,
auch die Grafschaft T » ggenburg zugchörct .

IV . Die Stadt Mühlhausen im Sundgau, die vor die¬
sem eine Kaiserliche freye Reichsstadt gewesen ist .

V - Das Bistum Basel , so zum Ober -Rheinischen CreiS
gerechnet wird , und dessen Bischof , der ein Reicht
fürst ist , seine Residenz zu vrondrut hat .

VI . Das Bieler - Gebiet , darinn viel der beste Ort.
VII . Das Fürstenthuin dleufLbscel oder welsch rieuburg,

so dem König in Preußen gehört , darum i ) welsch -
Neuburg die Hauptstadt , s ) das kleine Fürstenthum
ValenAin .

VUl . Das Genfer Gebiet , darin » Genf oder 6enevr ,
eine schöne Stadt mit einer trefflichen Universität.

§ . iz8 - Die Schweizerischen Unterthanen
find von zweyerley Art ; dann einige derselben
sind den Cantons gänzlich unterworfen , andere
hingegen nur gewissermaßen .

' l . Gänzlich unterworfene Unterthanen sind
1 . Vier gegen Frankreich gelegene Landvogteyen, als

Schwarzenburg , Orben , Murten und Gransee oder
6rsnson , die unter Bern stehen .

2 . Die Grafschaft Baden , so den beyden Cantons
Zürch und Bern zustehet ; darinn r ) Baden die
Hauptstadt , wo bisweilen die Tagsatzungen gehab ,
ten werden , und 1714 ein Frieden geschlossen wor¬
den . 2 ) Zurzach , so wegen der jährlichen Messen
berühmt ist .

z . Die zwey unter Baden gelegene freye Aemter
Bremgarten und Mellingen , so theils den sieben al¬
ten Orten , theils den Cantons Bern , Zürch und
Glaris zu stehen .

4 . Die Landgrafschast Torgau , so den acht altert
Orten zugehöret ; darinnen Frauenfeld .

8 4 5 . Das
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5 . Das Aheinthal , so gleichfalls unter den acht al¬
ten Srten und dem Canton Appcnzell stehet ; darinn
AI - statten .

6 . Das Ländlem Gaster und die Vogtey Gams , so
den Canrons Schweiz und Claris zugehören .

7 . Die Grafschaft Sarganz , so den alten acht Orten -
zustehet , darinn das bekannte pfefferdad ist .

8 . Sieben unten gegen Italien gelegene Landvog -
teyen , als V » l oder Mainthal , lbocaroo , ^
I -ui - sno , lvlenäreko , Vol Lrenna oder das t^ alen - >
zerthal , Livier - und Bellenzr deren drey erste den
Cantons Schweiz , Uri und Unterwalden , die vier
letztem aber den zwölf Orten zugehören .

H . Gewisser maßen sind diesem oder jenem Canton we¬
gen der bloscn Schutzgerechtigkeit also unterworfen ,
daß sie doch ihre eigene Jurisdiktion und Gericht -
barkcit haben .
1 . Arau , Brück und Zopfingen jm Canton Bern , alS

Echutzherren , an der Aar . In Arau werden biswei - >
len die Tagsatzungen gehalten .

2 . wimerthür und Rappersweil , im Canton Zurch ,
so unter Bern und Zürch stehen .

g . Diesenhofe » im Thurgau , so an Zürch und Schaff¬
hausen gehört . !

4 . Stein , wo der Rbein aus dem Bodensee kömmt .
4 . Bischofszell imTyurgau , so unter Zürch und dem

Bischof von Costnitz gehört .
6 . Gerissn am Lucerner - See , so unter dem Schutz

der vier Waldstätte Zug , Schweiz , Uri und Untcr -
walden stehet , daher der Lucerner - See auch bis¬
weilen der vier Waldsiädter - See genennet wird . ?

»rv . Unter den sieben alten Orten versieht man die Can < l
tvns Schweiz , Uri , Unterwalden , Luccru , Zürch , Zug li
und Glaris ; wann man deren achte nennet , wird auch -
der Canton Bern dazu genommen j wenn man aber vo »
zwölf Orren gedenket : so werden alle Canton - , außer i
Appenzell , darunter verstanden . >

§ - iZ9 . Die Schweiz ist in Ansehung ihm i
natürlichen Beschaffenheit sehr gebirgig und vol '

ler
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ler Seen ; daher sie zum Ackerbau nicht so be¬

quem ist als zur Viehzucht , welche der Schwei¬

zer ihr gröstes Gewerb ist . Die Einwohner sind

redlich , tapfer und von einer ansehnlichen Leibes -

Statur , daher große Herren dieselbe gern zu

Leibgarden gebrauchen , und solchen zu Kriegs¬

diensten annehmen . An gelehrten Leuten fehlet

eS in der Schweitz keineswegs . Die Regie -

rungs -Lorm betreffend ist zu wissen , daß diese

große Republic durch gewisse Deputirte , welche

zu Baden und Arau ihre Tagsatzungen haben ,

und dabey der Camon Zürch den Vorsitz genießet ,

regieret werde . Solchen ist ein jeder Canton

für sich ein souverainer Stand , der von gewissen

Häuptern , die sie Land » Amtmänner , Land -

Vögte , Schuldheißen und Bürgermeister

nennen , auf eine Democratische und ' Aristokra¬

tische Art regieret wird . Wie die Bundesge¬

nossen und Unterthanen mit den XIII Cantons

verbunden seyen , ist § . r z ? und i z8 bereits an¬

gedeutet worden .

Von Frankreich .
§ . 140 -

Frankreich gränzet gegen Morgen an die

^ Niederlande , Deutschland , die Schweiz

und Italien ; gegen Abend an das Aquitani -

sche Meer ; gegen Mittag an das Mittellän ,

dische Meer und an Spanien , von welchem letz - .F f lern
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